
„VON DER DIKTATUR ZUR DEMOKRATIE“ –
STUDIENFAHRT DER ABENDREALSCHULE UND DER 
HELA NACH DRESDEN

Im Rahmen des Langzeitprojekts 
„Von der Diktatur zur Demokratie“ 
erkundeten Schüler der Abendreal-

schule Heilbronn und der Helene-Lan-
ge-Realschule auf einer Studienfahrt 
nach Dresden Stätten des Staatster-
rors der ehemaligen DDR und den 
Landtag Sachsens als Ort der Demo-
kratie heute. 

Erste Station der zweitägigen Fahrt war 
die Gedenkstätte Münchner Platz, bis 
1956 der zentrale Ort der Hinrichtun-
gen in der DDR. Anschließend besuch-
te die Gruppe die Erinnerungsstätte 
Bautzener Straße, wo bis 1989 haupt-
sächlich Verdächtige aus politischen 
Gründen inhaftiert wurden. 
Die Führung durch das Stasi-Untersu-
chungsgefängnis verdeutlichte den 
Schülern, wie wenig Rechtsstaatlich-

Oben: Die Reisegruppe 
vor der Gedenkstätte 
Bautzner Straße

Rechts: In der Gedenk-
stätte Münchner Straße 
wurde an den Vollzug von 
Todesurteilen in der DDR 
erinnert



keit und Menschenrechte in einer Dik-
tatur zählen. 

Abends las der Dresdener Schriftstel-
ler Michael G. Fritz im Erich-Kästner-
Museum aus seinem aktuellen Buch 
„Ein bißchen wie Gott“. Gemeinsam 
mit den Schülern entwickelte er die 
Handlung des Romans, der die Bezie-
hungen zwischen Menschen in Zeiten 
der Überwachung thematisiert. 

Abschluss der Fahrt war ein Besuch im 
sächsischen Landtag. Das Gespräch 
mit den Abgeordneten Lothar Bienst 
(CDU), Jörg Vieweg (SPD) und Mirko 
Schultze (Linke) über aktuelle Themen 
zeigte den Schülern, wie in einer De-
mokratie in gegenseitigem Respekt 
engagiert um die richtigen Antworten 
gerungen wird. MH.

Oben: Besuch des Land-
tags von Sachsen 

Rechts: Der Schriftsteller 
Michael G. Fritz las im 
Erich-Kästner-Museum 
aus seinem neuen Roman 
„Ein bißchen wie Gott“

Rechts: In der Untersu-
chungshaftanstalt in der 
Bautzener Straße


